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Großyerzoglich Badische
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Nro . 337 . Mitwoch , den 4 . Dez . 181J .

Rjh ei n '
rsche Bundes - Staaten .

Die Thrilnahme und Freude des Münchner Publi¬
kums über die glükliche Entbindung Ihrer königl . Hoh .
der Kronprinzessin mit einem gesunden Prinzen am 28 .
Nov . , äußerte sich am Abend dieses Tages durch eine
freiwillige fast allgemeine Beleuchtung der Stadt . Die
Palläste der köm'

gl . obern Staatsbeamten und die Ho¬
tels der Gesandten der auswärtigen Mächte waren vor¬
züglich glanzend beleuchtet , und das erfreute Publikum ,
Welches an jedem glüklichen Ereigniß in der königl . Fa¬
milie innigen Anthcil nimmt , folgte der Musik , welche
die Straßen durchzog .

Am 29 . Nov . Mittags wurde das Munizipalkorps der
Stadt Kassel dem König durch den Minister des Innern vor -

Hestellt . DerMaire , welcher im Namen der Einwohner von
Kassel das Wort führte , hielt folgende Rede : „ Sire , die
Gefahr , welcher Ihre Maj . in jener Feuersbrunst ausgr -
sezt waren , hat die Herzen Ihrer getreuen Änterthanen
in zu große Bestürzung gesezt , als daß sie in den ersten
Augenblicken einem andern Gedanken , als dem , Aller -
höchstdicielben gerettet zu wichen , Raum geben konnten .
Sire , es war Ihrer guten Stadt Kassel höchst schmerz¬
lich , daß sie nicht , gleich andern Hauptstädten , bei
Höchstihrer beglückenden Thronbesteigung Ihnen ein frei¬
williges Geschenk darbringen konnte . Möchte es uns
demnach vcrstattet scyn , den andern Städten des König¬
reiche zuvorzukommen , und zuerst unsere Gabe , als ei¬
nen schwachen , aber auch als einen einzigen Beweis ,
r >en wir von unserer Liebe , unserer ehrerbietigen Anhäng¬
lichkeit an Allerhöchstihre Person darbringcn können , zu
den Füßen Ew . Maj . niederlegen zu dürfen . Geruhen
auch Allerhöchstdieselben uns zu erlauben , daß wir Ihrer
Maj . der Königin eine Gabe überreichen , rvelche das Ge¬
wicht des Verlustes , den Mechöchjstdioselbe erlitten , ver¬
mindern könne . " Se . Maj . geruhten folgendes zu ant¬

worten r „ Meine HH . Abgeordneten meiner guten Stadt

Kassel , Ich bin gerührt über die Bereitwilligkeit , mit
der Sie sich zum Ersätze eines Theils des Verlustes er¬
bieten , den ich in der traurigen Nacht vom 24 . d. M .
erlitten habe . Da dieser Verlust aber fast durchaus nur
in Prachtgcgenständen besteht , deren ich mich wohl be¬
dienen , welche ich aber auch entbehren kann , so nehme
ich das freiwillige Geschenk , das Sie mir anbieten , nur
an , um es ihnen wieder zuzustellen . Ich wünsche , daß
es zur Vollendung des angefangenen Kasernenbaues und

Erleichterung ihrer andern Lasten auf das künftige Jahr
angewendet werden möge . Auch weiß ich ihnen herzli¬
chen Dank für das Geschenk , das sie der Königin an¬
bieten ; mit Vergnügen werde ich sehen , daß sie für sich«

selbst diesen Beweis Ihrer Anhänglichkeit annehme . Ich
will nicht schließen , ohne Ihnen noch besonders meine
Zufriedenheit mit jenem Eifer , jener Hingebung und je¬
ner Treue zu bezeugen , welche meine guten Einwohner
von Kassel bei diesem unglüklichen Anlaß an den Tag
gelegt haben , und ich bin überzeugt , daß durch ihre Be¬
mühungen dem Unglücke vorgebeugt , oder ihm Einhalt
gethan worden wäre , wenn nur menschliche Kräfte dieses
vermocht hätten . " Das Munizipalkorps wurde hierauf
zur Audienz bei Ihrer Majestät der Königin zugelaffen .
Der Maire hielt folgende Anrede : „ In jener unglüklichen
Nacht , deren Andenken uns noch mit Entsetzen erfüllt ,
sahen Allerhöchstdieselben nur die augenscheinliche Gefahr ,
die Ihrem erlauchten Gemahle drohte . Der beträchtliche
Verlust , den Sie erlitten , vermochte kaum Ihre Maj .
von einem so hohen Interesse abzuzsehen . Nichts desto-
wcniger aber haben Se . Maj . der König , den Wünschen'
seiner getreuen Unterthanen stets gewogen , unsere drin¬
genden Bitten zu gewahren , und uns zu erlauben ge-

. ruhet , Ihrer Majestät eine Gabe anzubieten , welche zwar
, unbeträchtlich ist , aber die Güte mistrer durchlauchtigste »
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Landesmutter verscheucht in uns die Besorgniß , baß sie ver¬
schmäht werden könne . " Die Königin antwortete : „ Mei¬
ne HH . Abgeordneten von Kasse ! ! Mt der Erlaubniß
des Königs , meines Gemahls , nehme ich das Geschenk
an , das Sie mir im Namen der Stadt anbieten . Be¬
sonders theuer wird es mir seyn , wenn ich es als einen
Beweis ihrer treuen Anhänglichkeit an den König und an
mich ansehe . Empfangen Sie dafür meine Danksagun¬
gen . " ( Westphal Monit . )

Man arbeitete ohne Unterlaß daran , den Schutt hin -
wegzuräumen , der in dem durch die Feuersbrunst zer¬
störten Theile des Kasseler Schlosses ausgehäuft ist . Die
von einem solchen Ereigniß unzertrennliche Unordnung
hatte großen Schaden sogar in demjenigen Theile ange¬
richtet , den die Flammen nicht erreicht hatten .

'
Das

Ameublement ist ganz zu Grunde gerichtet . Die Ueberreste
des Schlosses sind ohne höchst beträchtliche Ausbesserun¬
gen unbewohnbar . ( Ebendas .)

Die Düsseldorfer Zeit , sagt : Am 22 . Nov . kam der
Rest des ersten großherzvgl . bergischen Regiments aus
Spanien hierher zurük ; der Empfang der Tupfern war
froh und glänzend .

Am 28 . Nov . traf Hr . Alex . v . Humboldt von Wien
in München ein . Es hieß , er werde sich , che er seine
neue große Reise nach Tibet antrilt ( sh . No . 288 ) , noch
einmal nach Paris begeben .

Frankreich .'
Der Kaiser hat am 28 . Nov . in der Ebene von Galle '

ein Treibjagen gehalten . Die Kaiserin ist der Jagd ge¬
folgt . — Auf der am 22 . nach Cherbourg zurükgekom -
menen amerikanischen Fregatte , Konstitution , war , wäh¬
rend sie auf dem Ankergrund von Portsmouth lag , « in
Matrose desertirt ; der amerikan . Kapitän ließ seine Aus¬

lieferung begehren , die aber abgeschlagen wurde . Am

folgenden Tage entfloh ein amerikanischer Matrose , der
mv« Gewalt unter die engl. Marine angeworben wordew
war , und suchte auf der Fregatte einen Zufluchtsort . Die
Engländer ließen diesen Matrosen zurükfodern ; der Kapi¬
tän aber , statt ihn auszuliefecn , verbot dem Kahne , der
ihn abholen sollte , sich seinem Schiffe zu nähern . —
Ein '̂ esbesehl der 12 . Militärdivision vom 21 . Nov .
enthalt sagendes : Hr . Courtois St . Clair , ehemaliger
Adjul .ml ^ Hrn . Gen . Zosnet de la -Biolais , und seit
einem Äcon - -

zum Lieutenant bei dem 116 . Limenreg . er¬

nannt , ist am 20 . Morgens , statt , den Befehlen Sr . § xz.
des Kriegsministers zufolge , von Rochelle zu seinem Korps
abzugehen , zum Feinde desertirt ; er miethete in dem
Hafen von la Rochelle einen Kahn , der ihn nach der
Insel Aix führen sollte ; als er aus dem Kanal war , zwang
er den Schiffer , indem er ihn mit zwei Pistolen bedrohte ,
ihn nach der feindlichen Station zu bringen . Hr . Cour¬
tois , bereits mit dem väterlichen Fluche belastet , nach¬
dem er auf der Insel Dieu und zu Rochelle Offiziere und
Kaufleute um bedeutende Summen betrügerisch gebracht
hatte , hat sich selbst das Urtheil gesprochen , daß er un¬
würdig sey , unter den Armeen Sr . Maj . des Kaisers und
Königs zu dienen , und selbst länger auf französ . Boden
zu bleiben , wo ihn nur noch Schande , Berachtung und
Züchtigungen erwarteten . Er hat seine Verbrechen in die
Mitte unserer Feinde gebracht , und wird dort schnell die
seinem nichtswürdigen Betragen gebührende Strafe finden .
Der Divisionsgen . ( Rivaud , Baron de la Raffiniere ) be¬
fiehlt , daß auf der ganzen Küste die Wachsamkeit verdop¬
pelt werde , um alle Kommunikation mit dem Feinde zu
hindern . Es w ird eine strenge Untersuchung über den
Schiffer , der den Hrn . Courtois zum Feinde geführt hat ,
verhängt werden ; sein Kahn ist in Beschlag genommen ,
der Mann ist im Gefängniß , und er wird nach der gan¬
zen Strenge der Gesetze behandelt werden . — - Als Beila¬

gen befinden sich bei diesem Tagesbefehl zwei Schreiben ,
eins von Courtois und das andere von einem englischen
Schiffskapitän , worin die Schiffer , welche erstern zur
engl . Flotte gebracht haben , der Nachsicht und Mensch¬
lichkeit des französ . Befehlshabers empfohlen werden , in¬
dem sir nur gezwungen , und , um einem gewissen Tode

zu entgehen , sich dazu hätten gebrauchen lassen . ( Ausz .
des Monit . vom 30 . Nov .)

Großbritannien .
Londner Nachrichten vom 2z . Nov . zufolge , erhielt

sich das Gerücht einer bevorstehenden Vermählung des

Herzogs von Clarence mit Miß Tilney - Long . Das

Vermögen , das sie einmal ererben wird , wurde auf

90,000 Pf . Sterl . ( gegen 1 Mill . Gulden ) Êinkünfte
geschäzt .

Kürzlich war auf dem Linienschiffe , Victory , in Ge¬

genwart der Admiräle Saumarez , Hope , Diron und

mehrerer anderer Offiziere , ein Versuch mit einer Kanone

gemacht worden , die ohne Feuer , und bloß vermittelst
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eines lachten DrukS mit dem Finger auf eine über dem
Zündloche angebrachte Röhre , gelöset wird . Man schrieb
diese Ci sindung , durch die manches Unglük , das bis jetzo
nur zu häufig den Gebrauch des Geschützes begleitete , ver¬
mieden werden kann , dem Kapitän Manby zu , der be¬
reits , durch die Erfindung einer Maschine zur Rettung der
Schiffbrüchigen sich bekannt gemacht hatte .

Italien .
Durch ein kön . neapoiit . Dekret vom 7 . Nov . wer¬

den , in Erwägung , daß gegenwärtig der Schiffsbau in
her größten Thatigkeit , und daß es für die Ehre und
das Wohl der tönigl . Staaten von der größten Wichtig¬
keit ist , daß so schnell als möglich die zur Bemannung
des Linienschiffes , Capri , und der Fregatten , Caroline und
Ceres , so wie der übrigen noch auszurüstendcn Schiffe ,
nöthige Zahl von Seeleuten zusammengebracht werde ,
Z000 Mann von der Seekonscription aufgeboten , wovon
ein Drittel den , . Dezember , das zweite Drittel den
i . Iän . 1812 , und das lezte Drittel den i . Febr . zu
Neapel cintrcffcn soll.

O e st r e i ch.
Die Wiener Zeitung vom 27 . Nov . macht folgendes

Zirkular der k. k. Landesregierung im Erzhcrzogthum
Oestreich unter der Enns bekannt : „ Da der Vorrath an
Einlösungsscheinen zu 100 fl. , 20 fl . , 10 fl . und 5 fl .
bereits groß genug ist , um die Einwechslung der Ban -

kozettel von >c> fl . unbeschränkt zu veranlassen , und über
dies die Einlösungskaffen zu den nöthigen Ausgleichungen
bereits mit einigem Verlage von Einlösungsscheinen zu
2 fl . und 1 fl. betheiit worden find , so wird auf aller¬
höchsten Befehl vom 7 . d . nachstehende Vorschrift zur all .
gemeinen Wissenschaft und pünktlichsten Darnachachtung
bekannt gemacht . 1 ) Vom 24 . Nov . d. I . an hat die
Einziehung der Bankozettel von 10 fl . , und deren Ein¬
wechslung gegen Einlösungsscheine ihren Anfang zu neh¬
men . 2) Vom 24 . Nov . d. I . an hat die Umwechslung
der Bankozettel von 10 fl . in kleinere Bankozettel auszu¬
hören . 3) Mit 24 . Dez . d. I . werden die Bankozettel
von 10 fl . ausser Umlauf gesezt . Von diesem Tage an
dürfen sie weder in den öffentlichen Kassen , noch von
Privaten mehr an Zahlungsstatt angenommen werden .
4 ) Vis Zo . April 1812 wird jedoch aus besonderer aller¬
höchster Begünstigung gestattet , diese Gattung Banko -
zeitel nicht allein in die in dem Patente vom 20 . Zun .

d. I . § . 6 . benannten Einlösungsscheins - Kassen , sondern
über dies bei den zur Erleichterung des Auswechslungs -
geschästes provisorisch angewiesenen Aemtern , welche mit¬
telst einer eigenen Kundmachung werden bekannt gemacht
werden , abzuführen , und mit Einlösungsscheinen umzu -
wcchscln ; allein diese Auswechslung muß mit dem Zo .
April 1812 ganz vollendet seyn , und darf späterhin selbst
bei diesen Kassen kein Bankozettel von 10 fl. mehr ange¬
nommen werden . "

Der Kaiser hat den Joseph Freiherrn v. Hornstein ,
ehemaligen kaiserl . Rath , Ritterrath und Ausschuß des
vorhinigen Ritterkantons Högau - Allgau und am Boden¬
see , zu Seinem wirklichen geheimen Rath ernannt , und
ihm Sonntags , den 77 . Nov . , den gewöhnlichen Eid ab¬
genommen . Desgleichen haben Se . Maj . Ihrem Forst -
und Oberwaldmeister im Auhof , Joseph Rettich , zum
Beweise der höchsten Zufriedenheit für die von demselben
vorgeschtagene und ausführbar befundene Hvlzablieferuüg
aus der Gebirgsgegend zwischen dem Schneeberg , Rei¬
chenau und Hohenberg in Niedervstrcich , zur Bedeckung
des Bedarfs der k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien ,
die goldene große Zivil - Ehren - Medaille mit Oehrl und
Band zu verleihen geruht . ( Ebendas . )

Der Hr . Oberstkanzler , Graf von Ugarte , ist am 22 .
Nov . Mittags zu Brünn cingetroffen , und am fotzen¬
den Tage nach Ollmütz abgereiset , um dem bereits am
25 . Nov . abzuhaltenden Wahlakte eines neuen Erzbischofs
von Ollmütz , als k. k . Hofkommissär , beizuwohnen .

Am 2i . Nov . ist ein königl . schwed . Kurier durch Prag
nach Wien passirt .

Spanien .
(Auszug aus einem Schreiben eines Oberoffiziers vom

3 . Bataillon des 2 . Schweizerregiments . ) Das 3 . Ba¬
taillon des 2 . Schweizerregiments , das noch bei der Ar¬
mee von Katalonien steht , fährt , obgleich bei seiner ge¬
ringen Mannschaft , fort , seinen wohlerworbenen Ruhm
zu behaupten . Den 23 . Okt . war es bei einem heftigen
Gefechte in Cerdagne ( nahe an den franz . Gränzen von
Roußillon ) inbegriffen , wo es sich unter dem Kommando
des Generals Baron Garreau vorzüglich auszeichnete .
Cs verlor nur einen Tobten ; unter den Verwundeten be¬
findet sich der Lieutenant Bleuler und der Sergeantmajor
Mandel . Se . Erz . der General bezeugte diesem BatailltzN
vor der ganzen Division sein « Zufriedenheit ,
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Offizielle Nachrichten aus Saragossa kündigen die Zer -

nichlung mehrerer Räuberbanden in verschiedenen Gegen ,

den Aragoniens während des verflossenen Monats Sept .
an . Zwei berüchtigte Anführer , Pesoduro und Monkar -

di , wurden gefangen gemacht und aufgehenkt .

Theater - Nachricht .
Donnerstag , den 5 . Dez . : Das Schreibpult oder

Dre Gefahren der Jugend , Schauspiel in 4
Aufzügen , von Kvtzebue.

Beim Buchbindit Gauß , in der langen Straße ^ rie¬
ten der fahrenden Post , ist ganz neu angekommen und um
den billigsten Preis zu haben .
Ein Buk aus das Leben eines edlen Fürsten , oder kurze

Lebensbeschreibung C a r i F ri e dri ch s , Großherzog von
Baden .

Der Lahrer hinkende Boche und andere Kalender .
Verschiedene Schrerbmalcrialien , als Bleistifte , von aller¬

lei Gartungen und F .rrden , Papier , Federn , Sigellak ,
roth , schwarz , gelb k . Federmesser und Papierscheeren .

Neujahrwünsche : Blumensträuße , durchbrochen auf Pracht -
paprer , fein mit goldenen und silbernen Klappen und
Sp tzenverzierungen ; fein mit Gold und Silber belegt
ohne Sp . tzen ; feine Transparente ; große feme mit Be¬
wegungen , und verborgenen Schieberwünschen ; m .t Sp :-
tzenemfassungen in Couverts auf Atlas geprägte ; ge¬
prägte mit Couverts ; Strumpfbänder .

Visilentarren von verschiedenen Gattungen .
Frag - und Antwort - Spiele rc .

Endingen . sSchuldeN ' Liquidation . s Schon
im Jahre 1793 wurde eine allgemeine Schulden - Liquida¬
tion der Sebastian I in klsch e n Eheleute abgehalten , auch
die vorhandene Masse veräussert und zum Theil verwiesen .
Es stehen aber , nach der erhobenen neuerlichen Untersu¬
chung , noch mehrere Güterkaufschillinge aus , um deren
Aussolgung die Zinkischeu Eheleute gebeten haben . Bei
dem Mangel der dessallsigen schon wiederholt ausgesuchten ,
diesseitiger Behörde niemalen aüsgeliefcrten Akren , bleibt
nun nichts übrig , als sämtliche Kreditoren , welche noch
nicht befriediget sind , wenn sie auch gle . ch schon eine Ver¬
weisung aber noch k. t'ne Zahlung derselben erhalten hätten ,
« ufzufordern , daß sie Donnerstags , den iy > Dezember d.
I . , Vorm ttags 8 Uhr , bei hiesiger Stadtschrciberci er¬
scheinen , und .entweder die schon erhaltenen , aber noch
nicht bericht .gten Verweisungen oder die Beweise ihrer For¬
derungen vriginaliler -

'
verlegen , widrigenfalls sie es sich zu -

-zuschreben haben ^ wenn sie mit chrer Forderung . troz ih¬
rer früher

'
geschehenen Anmeldung in Verlust geralhen ,

und lie noch nicht vorhandenen Küterkaufschillinge a der¬
weil verwendet werden . Verfügt , Undingen , den *5.
Nov . 1811 .

.
' • Beim Großherzogl . Badischen Bezirksamt . - ■

Kau mülter . • \
Ernmendingen . sSchul .den - Liquidation . H

Zu der Schuldm -Liquidation des verstorbenen Bürgers und
WagnerzunstmeistecS Michael Kiefer dahier sollen alle
diejenige , welche ein Eigenlhum oder eine Schuld an die
Masse zu fodern haben , unter Mitbringung ihrer Beweis¬
urkunden , Donnerstags , den 19 . Dez . d. I . Vormittags
bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen bei dem Groß -
herzoglichen Amtsrevisorat dahier sich emsinden und dem
Recht abwarten . Emmendingcn , den 20 . Nov . 1811 .

Großheczogliches Bezirksamt .
Roth .

Schopfheim . sVorladung .j In Folge einer
unterm 29 . Lkt . d . I . ergangenen Verfügung des hoch -
preislichen Hofgerichts zu Freiburg , wird der böslich aus¬
getretene Wagner , Mathias Nägelin , von Maulburg ,
andurch edittaliter vorgeladen , daß er binnen sechs Wochen
dahier erscheinen soll , widrigenfalls er sonst die Konfiska¬
tion seines Vermögens , den Verlust des Gemeindsrechts ,
und aus Betreten noch weitere Ahndung zu erwarten hat .
Schopfheim , den 25 . Nov . 1811 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
L i n d e m a n n .

Kenzingen . sVergleichstagsatzung in der
Schuldsache der Joseph Wohllebischen Ehe¬
leute von He rb 01z heim . j Die Joseph Wohllebi¬
schen Eheleute , insbesondere aber die Ehefrau , haben
am Schluffe der jüngst abgehaltenen Schmden - Liquidation
verschiedene rütsichtswürdige Gründe durch ihren Auwald
vorgeiegl , welche dieselben bin gütl ches Ubereinkommniß
mit ihren unversicherten Gläubigern nicht entfernt Hoffen
lassen ; man hat deswegen auf Bitten derselben auf den

30 . Dezember d. I . , in die hiesige Revisoratskanzlci , bei

guter Vormittagsstunde , eine Vergieichslagsatzung ange -
ordiiet , zu welcher sämtliche Kurentgläubiger ^ derse . ben,
und auch jene , weiche in dem vormjährigen Stundungs -

Vergleiche eingeschlossei, sind , unter dem Präjudiz vorgela¬
den werden , daß die etwa nicht Erscheinenden dem Mehr -

theile beirreteud gehalten werden würoen ; zu gleichem Zwecke
sind auch die etwa erscheinenoen Vertreter zum Vergleichen
urkundlich zu ermächtige ».

Verfügt bei Großherzogl . Badischem Bezirksamte . Ken¬
zingen , den 23 . Nov . i8n .

W e tz e l .
Veit . Nigg le r .

Karlsruhe , sLehrling - Gesuch . ) In einer
volkreichen Stadt am Rhein wird in eine Konditorei und
Spezerechandlung ein Lehrling von guter Erziehung und
Charakter gegen - billige Bedingungen gesuchr. Im Staats !-

Zeitungs - Comploic erhält man nayere Nachricht .
Heidelberg , s An zeiget Da Unrerzogener seine

Kaffcc - Wirthschast auf einige
'
Jahre verpachtet hat , so fezt

er hievon seine auswärtigen Freunde mit dem Anhänge in
Kenmniß ., daß man auf seinen Namen Niemanden , wer
es auch immer sey , etwas kcedüiren möge , indem er fnr
keme

'
brrlei B . sullungen haften kann noch wird . Heidel¬

berg , bcn i . Dez . 1ZI1 .
Peter Schäffer ,

, . ßnffnicv .

i
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